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die Kombinatsjustitiare bei der Durchsetzung und dem 
weiteren Ausbau der Ordnungen und der anderen recht­
lichen Leitungsmittel wirkungsvoll zu unterstützen. Die 
Praxis zahlreicher Kombinate, wie z. B. Carl Zeiss Jena, 
Robotron Dresden und Polygraph „Werner Lamberz“ Leip­
zig beweist, daß die Schaffung der notwendigen und auf­
einander abgestimmten innerkombinatlichen Regelungen 
möglich ist und ein reibungsloses Zusammenwirken der 
Betriebe, anderen Struktureinheiten und Leitungsbereiche 
bei der planmäßigen, den Rechtsvorschriften entsprechen­
den Verwirklichung der Aufgaben der Kombinate gewähr­
leistet.

Diese Regelungen unterscheiden sich grundsätzlich von 
den bisherigen innerbetrieblichen Festlegungen. Es ist eine 
völlig neue Qualität erreicht worden. Die Vorzüge der 
neuen Regelungen liegen insbesondere
— in der tieferen Durchdringung der einzelnen Reproduk­

tionsabschnitte,
— in der klareren Herausarbeitung der Rechte, Pflichten 

und Verantwortungen sowie
— in ihrem aufeinander abgestimmten, übergreifenden 

Systemcharakter.
Natürlich sind auf diesem Gebiet noch nicht alle Auf­

gaben gelöst. So gibt es zwischen den Bereichen und selbst 
innerhalb der einzelnen Bereiche noch unterschiedliche 
Auffassungen über die Frage, welche horizontalen und 
vertikalen Arbeitsprozesse durch rechtliche Leitungsmittel 
zu erfassen sind. Auch die Kombinatsordnungen unter­
scheiden sich in den einzelnen Kombinaten nach Gegen­
stand und Inhalt z. T. wesentlich voneinander.

Bei der Weiterführung der Anleitungsmaßnahmen 
kommt es also darauf an, den Erfahrungsaustausch zu die­
sen Fragen zu intensivieren und dabei den an die Kombi­
natsstatuten und Ordnungen gestellten Anforderungen aus 
der VO über die volkseigenen Kombinate, Kombinatsbe­
triebe und volkseigenen Betriebe vom 8. November 1979 
sowie aus den Planungs- und Bilanzierungsregelungen ge­
recht zu werden.

Wir sollten davon ausgehen, daß durch die weitere Aus­
gestaltung und Durchsetzung der Kombinatsordnungen 
und anderer rechtlicher Leitungsmittel wichtige Grund­
lagen geschaffen werden, damit die Generaldirektoren und 
alle anderen Leiter in den Kombinaten ihre Verantwor­
tung für die Arbeit mit dem sozialistischen Recht und für 
die Durchsetzung der sozialistischen Gesetzlichkeit voll 
wahr nehmen können.

Stärkere Nutzung der Analyse über die Wirksamkeit 
des Rechts als wichtiges Leitungsmittel

In nahezu allen Leitungsbereichen und Wissenschaftsdis­
ziplinen wird davon ausgegangen, daß die Veränderung 
eines Vorgefundenen Zustandes dessen gründliche Analyse 
voraussetzt. Diese Grunderkenntnis wird jedoch für die 
Erhöhung der Wirksamkeit des Rechts noch zu wenig ge­
nutzt. Deshalb ist es notwendig, daß in den Ministerien 
und Kombinaten zielgerichtet Analysen sowohl über die 

, Wirksamkeit geltender Rechtsvorschriften als auch über 
die Rechtsverwirklichung im Zweig angefertigt und ausge­
wertet werden.

Eine beispielhafte rechtsanalytische Arbeit wird im 
Kombinat Robotron Dresden geleistet Auf der Grundlage 
konkreter Einschätzungen der Kombinatsbetriebe werden 
dort halbjährlich Analysen über Ergebnisse und weitere 
Aufgaben der rechtserzieherischen und wirtschaftsrechtli­
chen Arbeit im Kombinat angefertigt und vor der Kombi­
natsleitung verteidigt. In der Leitung der SED-Grundorga- 
nisation des Kombinats werden auf dieser Grundlage 
halbjährlich ideologische Probleme der Durchsetzung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit und Fragen der weiteren He­
bung des Rechtsbewußtseins der Werktätigen beraten. Diese 
Einschätzungen sind für die Parteileitung und die staat­
liche Leitung Grundlage für die Festlegung entsprechender

Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Rechtsarbeit 
und Rechtspropaganda im Kombinat.

Verallgemeinernswert sind auch die Erfahrungen mit 
Rechtsanalysen im Ministerium für Bauwesen. Von ihm er­
halten die unterstellten Kombinate z. B. Vorgaben für Analy­
sen hinsichtlich der Durchsetzung von Ordnung und Sicher­
heit im Bauwesen, der Arbeit mit dem Wirtschaftsrecht und 
der Anwendung des Arbeitsrechts. Die zentrale Rechtsana­
lyse des Bereichs Bauwesen wird auf der Grundlage der 
Analysen der Kombinat^ und Betriebe sowie eigener Ein­
schätzungen ausgearbeitet. Dabei wirken unter Führung 
der Parteiorganisation staatliche Leiter und Gewerkschafts­
leitungen eng zusammen. Die Rechtsanalyse wird mit den 
Generaldirektoren der Kombinate beraten und bildet einen 
Ausgangspunkt für die Vorbereitung von Entscheidungen 
des Ministers zur weiteren Verbesseruung der Rechtsar­
beit.

Organisierung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
der Justitiare

Die den Leitern der Rechtsabteilungen der Ministerien in 
der Justitiar-Verordnung übertragene Aufgabe, im Rah­
men ihrer Anleitung die sozialistische Gemeinschaftsar­
beit der Justitiare sowie den Austausch und die Verallge­
meinerung von Erfahrungen zu fördern, hat unter den Be­
dingungen der Kombinatsbildung weiter an Bedeutung ge­
wonnen. Es geht — kurz gesagt — um eine optimale For­
mierung und Nutzung der im Zweig tätigen juristischen 
Kräfte zur Erfüllung der ökonomischen Aufgaben.

In allen Kombinaten sind qualifizierte Wirtschafts­
juristen tätig, die — entweder als Betriebs justitiare oder auf 
einzelnen Arbeitsgebieten spezialisiert — ständig wichtige 
neue Erkenntnisse über die konkreten Möglichkeiten des 
sozialistischen Rechts zur Erfüllung der ökonomischen Auf­
gaben der Kombinate gewinnen. Diese Erkenntnisse sind 
allen Justitiaren der Kombinate zugänglich zu machen. 
Das betrifft insbesondere solche bedeutsamen Gebiete wie 
die Bereiche Wissenschaft und Technik, Außenwirtschaft, 
Investitionen und Rationalisierung, Arbeitsrecht oder an­
dere Bereiche des Rechts. Wichtige Arbeitsmethoden sind 
die Arbeitsberatungen der Leiter der Rechtsabteilungen mit 
den Kombinatsjustitiaren und der Zusammenschluß von 
Justitiaren mit gleicher Aufgabenstellung in Arbeitsgrup­
pen.

Die Erfahrungen vieler Ministerien beweisen, daß ge­
rade durch Arbeitsgruppen wichtige Wissensquellen der 
Justitiare erschlossen und diese auf eine sehr rationelle 
Art allen anderen Justitiaren des Zweiges zugänglich ge­
macht werden können. So werden beispielsweise in den 
Bereichen der Ministerien für Kohle und Energie, Elektro­
technik und Elektronik, Bezirksgeleitete Industrie und Le­
bensmittelindustrie zur Lösung bestimmter Probleme auf 
dem Gebiet der Rechtsetzung und der einheitlichen Rechts­
anwendung Arbeitsgruppen eingesetzt. Dabei wurden zu 
zentralen Aufgaben der Rechtsetzung, wie zur Kombinats­
verordnung, oder zur Lösung wichtiger Fragen der recht­
lichen Qualifizierung der Kooperationsbeziehungen sowie 
der Erarbeitung von Allgemeinen Lieferbedingungen kon­
struktive Beiträge geleistet.

Vorstellungen einiger Kombinate zur Gemeinschaftsar­
beit weisen in die gleiche Richtung. Nach ihren Auffassun­
gen ist es günstig, wenn Justitiare mit gleichen Arbeitsge­
bieten in Arbeitsgruppen zusammengefaßt werden, diese 
klare und abrechenbare Aufträge erhalten und dazu straff 
angeleitet werden und die jeweiligen Arbeitsgruppenleiter 
die Ergebnisse ihrer Tätigkeit auf den Qualifizierungszu­
sammenkünften der Justitiare darlegen.

Höhere Ansprüche an die Weiterbildung der Justitiare 
und an die Rechtspropaganda

Größere Wirtschaftseinheiten wie die Kombinate stellen


